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CuxPort – Drehscheibe zwischen Russland und Atlantik

Mit Rhenus auf der TransRussia

Auf der TransRussia 2007 präsentiert sich CuxPort erstmals im Verbund mit den in Russland und den GUS-Staaten operierenden Partnerunternehmen aus der Rhenus Logistics Gruppe, einem weltweit operierenden Logistikkonzern.

In seinem Jubiläumsjahr – das junge Multifunktionsterminal zwischen Elbmündung und Kiel-Kanal feiert 2007 sein zehnjähriges Bestehen – möchte CuxPort dem internationalen Publikum seine Kompetenz als Mitglied der Gruppe vorstellen. Im Verbund mit den Kollegen können Transportketten Door-Door aus einer Hand angeboten werden.

CuxPort verfügt über eine Schlüsselposition für Transporte zwischen Russland, den übrigen GUS-Staaten und dem Westen – einer der Gründe, warum das Tiefwasser-Terminal innerhalb von zehn Jahren zu einem gefragten Umschlag- und Logistikzentrum werden konnte.

Diverse Liniendienste zwischen Großbritannien, Nord- und Osteuropa sowie eine Direktverbindung nach St. Petersburg mit K-Line(KESS) machen Cuxport zu einem attraktiven Partner für internationale Verlader und Transportgesellschaften. CuxPort verzeichnet Jahr um Jahr steigende Wachstumszahlen bei RoRo-Transporten, Automobillogistik, Schwergut- und Projektladung sowie Containern. Dies ist besonders auch für die russischen Kunden des Terminals von Bedeutung: Die Wirtschaft in Russland boomt und die Transportwirtschaft steht vor großen Herausforderungen. In den Wirtschaftsräumen um St. Petersburg und Moskau über Zentralasien bis nach Fernost gibt es zahlreiche Im- und Exporteure, für die eine Bekanntschaft mit dem CuxPort-Team zur einer echten Win-win-Situation führen kann. Gerade sein Know-how bei Umschlag, Lagerung und Weitertransport von Forst- und Stahlprodukten möchte CuxPort in diesem Jahr verstärkt auf der Messe vorstellen.

Aus russischer Sicht wird interessant sein, dass das in Cuxhaven gelegene Tiefwasser Terminal CuxPort von Osten her betrachtet der erste Hafen in der Nordsee ist, von dem aus die Verkehrsströme nicht nur nach England und Norwegen per RoRo Fähre weitergeleitet werden, sondern auch über das ausgezeichnete Autobahnnetz Städte in Westeuropa erreichen können. Für Transporte aus Westeuropa nach Russland bringt der Weg über CuxPort spürbare Zeit- und Kostenvorteile. Das mit 245.000 m2 für Schwergut befestigte Terminal ist ein idealer Exporthafen für Projektverladungen von der Windkraftanlage bis zum Brauereikessel. Diese können mit russischen See-Flussschiffen ab Cuxhaven über das weit verzweigte russische Binnenwasserstraßensystem und die Wolga direkt in zahlreiche russische Städte befördert werden. Zusammen mit den Partnern aus der Rhenus Gruppe kann CuxPort den Vorlauf aus Mittel- und Westeuropa bis Cuxhaven in einer Hand abwickeln.

Die Organisation kompletter Transportketten ist ein Merkmal, mit dem sich CuxPort erfolgreich differenziert. „Als Beteiligung eines der weltweit führenden Logistik-Konzerne realisieren wir komplette Logistik-Ketten ab Werk inklusive Seetransport, Umschlag, Lagerung und Nachtransport. Das kann so meines Wissens in Europa niemand außer Rhenus Logistics“ erläutert CuxPort Manager Marketing/Sales, Volker Tholi. „Um diesen Vorteil wirkungsvoll zu dokumentieren, präsentieren wir uns diesmal gemeinsam mit Rhenus Revival, Rhein Maas See (RMS) und MAXX Logistics auf der Transrussia.“ 
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